
(Be). Zum Bersten 
gefüllt war der 
Prunksaal der Burg. 
Minnesänger, Gauk-
ler und allerlei  Volk  
versammelte sich zu 
Ehren des Königs.  

Seine Majestät der König lud zum Feste 

Modenschau auf Burg Albertus Magnus 

Königreich Beckum, Fürstentum Albertus Magnus 

Das Burgecho 

Die Wappenmaler präsentierten Ihre neusten Entwürfe 

XV. Mai,    Anno Domini MMV Ausgabe 2, Auflage 50000 

Lichtspiel löst  Zipfelmützen-
f i e b e r  a u s  .                
(Be). Unerwartete Folgen hatte 
der neue Lichtspielvorfüh-
rungsautomat auf der Burg 
Albertus Magnus. Es handelt 
sich um eine Art Kasten mit 
einer Glasscheibe an der Vor-
derseite des selben. Das Licht– 
und Schattenspiel zur nächtli-
chen Stunde, das hinter der 
Glasscheibe sichtbar wird, ließ 
sieben bewegte Zwerge aufle-
ben. Die anwesenden Recken 
wurden plötzlich von einem 
Zipfelmützenfieber angesteckt. 
Sogar Herzog Dirk wurde vom 
Fieber gepackt. 

Harte Strafen für Vergehen 

„Eine Woche an die Eisenku-
gel ketten“ hieß die Strafe für  
J a n  u n d  N i k o . 
Der Grund für die Bestrafung 
war zu langes und ausgiebiges 
Zechen. Dabei hatten die Re-
cken noch Glück, denn übli-
cherweise steht auf derlei 
Vergehen  3 Tage Pranger auf 
dem Marktplaz. 

 Bild 

(Be). Zum Entzücken des Königs Lothar und der Burschen putzten sich die 
Burgfräuleins tüchtig heraus. Ihre Schneiderinnen hatten  dabei an Seide und 
Brokat  nicht gespart und perfekte Arbeit geleistet. Westfälische Händler  
hatten die Kostbarkeiten aus Wanne, Eickel und Ramsdorf  auf dem Wochen-
basar von Bekehem feilgeboten.  

S t e l l e n a n z e i g e :   
Bärenstarker Waffen- und Hufschmied ge-
sucht. Wir bevorzugen Teutonengesellen 
aus  der Grafschaft Brackwede.  

(Kein mensch wusste,  
wie Mai  auf lateinisch 
heisst),   

Die beiden Hofnar-
ren  Dennis und  
Christian führten zur 
Freude aller durchs 
Programm  
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Anzeige: 
Wir fertigen Ihre Schilder, Plakate, 
Aufstellungen, Listen, Übersich-
ten…. Wir sind immer für Euch da. 
Fordert uns. Die Schildknechte! 
www.schildknechte.de 
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An vielen Burgen 
Westfalens wurden 
Schilder und Wappen-
werkstätten gegründet. 
Hier sind zwei Bei-
spiele aus Lippetal 
und Stadtlohn. Dem 
Vernehmen nach gibt 
es unter diesen Schil-
derknechten  zum Är-
ger des Herzogs Dirk 
intensive Bestrebun-
gen sich in der Schil-
derbauerzunft zu orga-
nisieren. Dies ist be-
sonders spannend, 

 da der Herzog Dirk 
über eigene Schild-
knechte verfügt. Al-
lerdings knechten die 
Schildknechte des 
Herzogs  im recht– 
und schutzlosen 
Raum. Sogar Nacht-
arbeit ist unter den 
herzöglichen Schild-
knechten üblich. Nun 
befürchtet  Herzog 
Dirk eine Meuterei 
der eigenen Leibeige-
nen.  

Schilder- und Wappenwerk-
stätten schießen wie Pilze aus 
dem Boden 

Burggrabenwartungsarbeiten auf Burg Albertus 

Unter Fachkundiger Anleitung des herzöglichen Burggrabenwächters wurde  der Graben von Pech, Kata-
pultkugeln und sonstigem Unrat befreit. Da bei diesen Arbeiten regelmäßig Opfer zu beklagen waren,  
ordnete der König die Gründung einer Rettungszunft an.  

Das große Gelage beginnt in der Küche 
Zur Hochform lief das Küchenpersonal des Königs auf. In einer Rekordzeit wurden 
die hungrigen Mäuler des Hofvolkes und der Gäste mit Köstlichkeiten gestopft. 


